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Die Seele, besser ein Selbst, besteht aus zwei Teilen, einem grobmateri-

ellen, der zerfällt, und einem feinmateriellen Körper. Der feinmaterielle 

Körper wandert nach dem Tod durch verschiedenen Welten und kann 

auf dem Weg unterschiedliche Körper annehmen. Die Wiedergeburt ist 

die Annahme eines grobmateriellen Körpers. Tod führt zu Wiedertod 

wenn sich der Seelenkörper neue Existenzen sucht. Auch den „Himmel“ 

gibt es nur auf Zeit. Die entscheidende Frage ist, wie Wiedertod und 

damit Wiedergeburt verhindert werden können. Dies ist das Ziel des 

Lebens. Es ist die Befreiung. Der Begriff dafür heißt moksa.

Wenn ein Hindu gestorben ist, wird er zunächst gewaschen, gesalbt 

und dann in Tücher gehüllt. Dann wird der Leichnam aus dem Haus zu 

einem Verbrennungsplatz gebracht, der oft in der nähe eines Flusses 

liegt. Auf dem Weg dorthin wird manchmal der Klageruf ‚Ramas Name 

ist die Wahrheit‘ gesprochen. Rama ist eine wichtige „Gottheit“ aus 

dem Hinduismus. Dann wird der Leichnam auf einen Scheiterhaufen 

gelegt und mit Feuer angezündet, das man vom heimischen Herdfeuer 

in einer Schale mitgebracht hat. Bei Männern wird der Holzstapel am 

Kopf und bei Frauen an den Füßen angezündet. Ganz am Ende der 

Verbrennung wird der Schädel mit einer Bambusstange eingeschla-

gen. Durch diese Schädelöffnung verlässt die daumengroße Seele den 

Körper. Oftmals wird während der Zeremonie folgendes gesungen: „Für 

den, der geboren ist, ist der Tod sicher, für den der stirbt ist die Geburt 

sicher.“ Die Seele muss nach dem Entweichen gleich mit spezieller 

Nahrung versorgt werden. Diese Nahrung braucht der Seelenkörper 

um zu wachsen. Die Asche wird in einen Fluss gestreut.

Die Geschichte der Seele nach dem Tod: Europa und Ägypten

Seelenwanderung und Wiedergeburt im Hinduismus

M4: Das Wägen der Seele im alten Ägypten

M5: Bestattung im Hinduismus

M6: Seele / Wiedergeburt und Seelenwanderung
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